Karlsruhe, den 18.06.2006

Bericht über das IT Wien vom 10.06. bis 11.06.2006

Das IT Wien war dieses Jahr so stark wie schon lange nicht mehr besetzt. Dies zeigt auch das schlechtere Ergebnis der deutschen Nationalmannschaft im Vergleich zum letzten Jahr. So kamen deutsche Damen nur in den Gewichtsklassen bis 57 Kilogramm und bis 78 Kilogramm in das Finale. Alle anderen Finals entschieden sich zwischen Sportlerinnen anderer Nationen. Leider gab es auch für Baden-Württemberg nicht das erhoffte Abschneiden bei diesem Turnier. Katharina Waldoch und Esther Drotler zeigten gute Leistungen, und belegten mit Neunten Plätzen die besten Platzierungen im Team. Stephanie Panitz (-48 kg), Hannah Brück (-52 kg), Franziska Bügel (-57 kg), Sabrina Gehrmann (-78 kg), Annemarie Werner (-63 kg) und Angélique Heiny (+ 78 kg) hatten teilweise einen schweren Einstieg in das Turnier und schieden früh aus.

In der Kategorie bis 63 Kilogramm, gingen für Baden-Württemberg zwei Frauen an den Start, Katharina Waldoch vom JSV Würm und Annemarie Werner vom JSV Tübingen. Beide verloren Ihre Auftaktbegegnungen jeweils gegen eine Starterin aus Ungarn (Waldoch gegen Szigetvölgyi, dWerner gegen Kiszli). Während es leider für Annemarie Werner das frühe Ausscheiden aus dem Turnier bedeutete, bekam Katharina Waldoch durch den Finaleinzug ihrer Erstgegnerin, die Chance in der Trostrunde weiter zu kämpfen. Nach zwei gewonnen Kämpfen, gegen Daniela Rakowitz (AUT) und gegen Marit Holler (GER), schied sie am Ende gegen die spätere drittplatzierte Niederländerin Antoinette Hennink, durch einen Haltegriff, aus.

Esther Drotler und Franziska Bügel sind bis 57 Kilogramm an den Start gegangen. Konnte Esther (VfL Sinelfingen) ihren ersten Kampf gegen die Russin Larisa Cherepanova gewinnen verlor sie die nächste Begegnung nach langer Führung (Koka), gegen die spätere Finalistin Dora Hegedüs aus Ungarn durch einen Hüftwurf (Harai-Goshi) mit anschließendem Haltegriff. In der Trostrunde gewann sie gegen die Österreicherin Carmen Ott verlor aber ihre nächsten Begegnung gegen die amtierende Deutsche Meisterin aus Abensberg Viola Wächter (am Ende 7. Platz). Franziska Bügel (JF Pforzheim) schied nach ihrer verlorenen Auftaktbegegnung gegen die Belgierin Julie Baeyens aus dem Turnier aus.

In der leichtesten Gewichtsklasse (bis 48 kg) des Turniers ging Stephanie Panitz (KSV Esslingen) an den Start. Sie verlor gegen die türkische Finalistin Akkus Sümeyye (Waza-ari für Innenschenkelwurf mit Haltegriff). In der Trostrunde fand sie gegen die Belgierin Tatja  van Steendam kein geeignetes Mittel um den Kampf für sich zu entscheiden, und musste sich vorzeitig aus dem Turnier verabschieden.

Sicherlich als Favorit in das Turnier gestartet, war Hannah Brück vom KSV Esslingen, sie kam in ihrem Auftaktkampf gegen Liudmila Alparova aus Russland. Lange Zeit beherrschte sie den Kampf taktisch klug und führte mit einer Koka Wertung, doch brachte ein halbherzig angesetzter O-Uchi-Gari, die Kontermöglichkeit für die Russin kurz vor Ende der Kampfzeit, die mit einer Yuko Wertung honoriert wurde. Im Bodenkampf nachsetzend erhielt Alparova einen Ippon für einen angesetzten Hebel.

Nach ihrem überraschenden Erfolg beim internationalen Turnier in St. Petersburg (5.Patz), konnte Sabrina Gehrmann (KSV Esslingen), in der Gewichtsklasse bis 78 Kilogramm, dies in Wien mit einer Platzierung selbst nicht bestätigen. Doch waren die Kämpfe gegen die Slowenin Lea Murko (1. Platz EYOD 2005) und Anastasia Dmitrieva (RUS), der erst im Golden Score verloren ging, knappe Begegnungen, in denen Sabrina nicht chancenlos war. Am Ende kam sie auf den 7. Platz.

Dass Angélique Heiny (Freiburger JC) noch nicht in ihrer Form vom März ist zeigte sich auch auf der Matte. So verlor sie ihre beiden Kämpfe gegen die Türkin Erenerdi Gülnur, mit einem Hüftwurf (Soto-Maki-Komi), und die spätere drittplatzierte Nationalmannschaftskollegin Janina Waldhausen mit einer Kontertechnik (Tani-Otoshi). Sicherlich ist dies auch den nicht optimalen Trainingsmöglichkeiten, aufgrund ihrer schulischen Abschlussprüfungen in den letzten Wochen geschuldet. Am Ende belegt sie den 7. Platz im Ergebnisspiegel.

Dieses Ergebnis ist sicherlich nicht zufrieden stellend, es zeigen sich noch Defizite in den Bereichen (Taktik und aggressive siegorientierte Kampfesführung), die es bis zur Internationalen Deutschen Meisterschaft im August dieses Jahres abzustellen gilt.
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